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ZIELE DES LCP

Ziel des LCP ist es ein würdevolles Sterben zu er-
möglichen, dem Fachpersonal zu helfen die Betreu-
ung und Begleitung von Sterbenden sowie deren An-
gehörigen zu optimieren und somit Maßnahmen zur 
Steigerung des Wohlbefindens umzusetzen.

Diagnostische, medizinische und pflegerische Inter-
ventionen sollen auf das, der individuellen Situation 
des Sterbenden, Angemessene und Notwendige be-
schränkt werden. Die empfohlene Medikation soll zu 
einer optimalen Symptomkontrolle eingesetzt wer-
den. 

Es werden die religiösen, spirituellen und psycho-
sozialen Bedürfnisse des Patienten berücksichtigt. 
Auch die würdevolle Betreuung nach dem Tod des 
Patienten ist eines der Ziele des LCP.
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DER LIVERPOOL CARE PATHWAY

Der Liverpool Care Pathway (LCP) ist ein Leitfaden 
für die Begleitung Sterbender. Strukturelle Vorgaben 
sollen die Begleitung von Patienten in der letzten Le-
bensphase und ihrer Angehörigen verbessern. Der LCP 
thematisiert körperliche, soziale, psychische und spiri-
tuelle Aspekte der letzten Lebensphase.

ENTSTEHUNG DES LCP

Der Leitfaden wurde Ende der 90er Jahre vom Palliati-
ve Care Team des Royal Liverpool University Hospital 
und Mitarbeitern des Marie Curie Centre in Liverpool  
erarbeitet. Die erste Übersetzung in die deutsche  
Sprache erfolgte durch die Mitarbeiter des Palliativzen-
trums im Kantonsspital St. Gallen.

AUFGABEN DES LCP

Der Liverpool Care Pathway soll die persönlichen  
Bedürfnisse des Sterbenden in den Mittelpunkt rücken 
und eine engmaschige Symptomkontrolle ermöglichen.

Zu den Aufgaben des Liverpool Care Pathway gehört 
auch die Betreuung und Begleitung der Angehörigen 
während und nach der Sterbephase.

Für das Behandlungsteam stellt der LCP einen Leit- 
faden dar, der es ermöglicht innerhalb festgeleg-
ter Maßnahmen eine größtmögliche Individualität zu  
entfalten und die Aufmerksamkeit auf die persönli-
chen Bedürfnisse der Sterbenden zu richten. Durch die 
Transparenz der Entscheidungen wird die Kommunika-
tion innerhalb des Behandlungsteams gefördert.

Eine weitere Aufgabe des Leitfadens ist die Qualitätssi-
cherung während der Betreuung in der letzten Lebens-
phase.

Der LCP möchte die letzte Lebensphase  

für Patienten, Angehörige und das  

multiprofessionell zusammengesetzte  

Behandlungsteam verbessern.

„	Wie Menschen sterben, bleibt den Menschen,
 	die weiterleben, im Gedächtnis haften.“
	 Cicely Saunders


